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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Kuppelkontakt- 
stück  für  eine  Steckverbindung  zwischen  zwei  zy- 
lindrischen  Leitern  einer  gekapselten,  druckgasiso- 
lierten  Hochspannungsschaltanlage,  bei  dem  eine 
zylindrische  Muffe  mit  länglichen  Kontaktlamellen 
zwei  mit  den  Leiterenden  verbundene  kuglige  Kon- 
taktteile  überdeckt,  die  jeweils  mittels  eines  zylindri- 
schen  Ansatzes  in  einer  Aussparung  des  Leiters 
befestigt  sind. 

Ein  derartiges  Kuppelkontaktstück  ist  aus  der 
DE-A  2  713  121  bekannt.  Sofern  der  zylindrische 
Leiter  und  die  kugligen  Kontakteile  aus  Kupfer  be- 
stehen,  ist  es  bei  diesen  Kuppelkontaktstücken  üb- 
lich,  die  Mantelfläche  des  zylindrischen  Ansatzes 
de  kugelingen  Kontaktteile  mit  der  Fläche  der  Aus- 
sparung  der  Leiter  zu  verlöten.  Eine  Verlötung  ist 
teuer  und  hinsichtlich  ihrer  Qualität  schlecht  nach- 
prüfbar. 

Außerdem  ist  eine  derartige  Verlötung  nicht  mög- 
lich,  wenn  der  zylindrische  Leiter  aus  Aluminium  be- 
steht.  In  diesem  Fall  ist  es  üblich,  die  galvanische 
Kontaktierung  zwischen  dem  kugligen  Kontaktteil 
und  dem  Leiterende  mittels  einer  mit  Schrauben  er- 
zeugten  Flächenpressung  an  der  Stirnfläche  des 
zylindrischen  Aluminium,  die  zuvor  spritzverkup- 
fert  wurde,  herzustellen.  Dies  ist  verhältnismäßig 
aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
einwandfreien  galvanischen  Kontakt  zwischen  dem 
Ansatz  der  kugligen  Kontaktteile  und  dem  Leiteren- 
de  mit  einfacheren  Mitteln  zu  erreichen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  bei  einem  Kuppel- 
kontaktstück  der  eingangs  beschriebenen  Art  ge- 
mäß  der  Erfindung  der  zylindrische  Ansatz  jedes 
kugligen  Kontaktteiles  mittels  Preßsitz  in  den  rohr- 
förmigen  Ende  des  zugehörigen  Leiters  befestigt. 
Diese  Anordnung  hat  den  Vorteil,  daß  die  Mantel- 
fläche  des  zylindrischen  Ansatzes  der  kugligen 
Kontaktteile  als  Sitzfläche  für  den  einfach  und  billig 
herzustellenden  Preßsitz  ausgenutzt  werden  kann. 
Der  Preßsitz  ergibt  somit  längs  des  gesamten  Um- 
fanges  einen  guten  galvanischen  Kontakt  zwischen 
dem  Leiter  und  den  kugligen  Kontaktteilen.  Die  Qua- 
lität  des  Preßsitzes  und  somit  des  Kontaktes  ist 
leicht  nachprüfbar. 

Dieser  Vorteil  ist  besonders  wichtig,  wenn  der 
Leiter  aus  Aluminium  besteht  und  eine  Lötung  nicht 
möglich  wäre. 

Es  ist  vorteilhaft,  die  Sitzfläche  des  Preßsitzes 
auf  dem  zylindrischen  Ansatz  mit  einer  Rändelung 
zu  versehen.  Dadurch  erreicht  man,  daß  während 
des  Einpreßvorganges  Oxidschichten  sowohl  auf 
der  Innenfläche  des  rohrförmigen  Aluminiumleiters 
als  auch  auf  der  äußeren  Mantelfläche  des  Ansat- 
zes  der  Kontaktteile  beseitigt  werden,  so  daß  die 
galvanische  Verbindung  verbessert  ist. 

Weiterhin  empfiehlt  es  sich,  zwischen  der  Sitzflä- 
che  und  der  Stirnfläche  des  Leiters  eine  Sperrver- 
zahnung  vorzusehen,  durch  die  sich  der  Einpreß- 
kontakt  fixieren  läßt. 

Weiterhin  kann  es  bei  geringer  Wandstärke  des 
rohrförmigen  Endes  des  Leiters  zweckmäßig  sein, 
auf  den  Leiter  einen  Stützring  aus  nicht  permeablen 

Material  höherer  mechanischer  Festigkeit  im  Be- 
reich  der  inneren  Sitzfläche  aufzubringen,  was 
durch  Pressung  oder  Schrumpfung  erfolgen  kann. 
Dadurch  läßt  sich  eine  entsprechend  höhere  Sitzfe- 

5  stigkeit  erreichen. 
Die  Montage  des  Kuppelkontaktstückes  läßt  sich 

gemäß  der  weiteren  Erfindung  noch  dadurch  verein- 
fachen,  daß  der  Preßsitz  nicht  durch  eine  entspre- 
chende  Bemessung  der  Sitzflächen  hergestellt 

10  wird,  sondern  mit  Hilfe  einer  am  zylindrischen  An- 
satz  vorgesehenen  Spreizvorrichtung  erzeugt  ist. 
Dies  erleichtert  das  Einführen  des  Kontaktteils  in 
das  für  den  Preßsitz  vorgesehene  rohrförmige  En- 
de  des  Leiters.  Für  diesen  Zweck  empfiehlt  es  sich, 

15  daß  der  zylindrische  Ansatz  und  der  kuglige  Kon- 
taktteil  eine  von  einer  Aussparung  größeren  Durch- 
messers  ausgehende  Mittelbohrung  aufweist,  die 
von  einer  Dehnschraube  durchsetzt  ist,  deren 
Kopf  in  der  Aussparung  liegt  und  auf  deren  Ende 

20  ein  Kegel  aufgeschraubt  ist.  Zur  Herstellung  des 
Preßsitzes  wird  dann  der  Kegel  in  die  Mittelbohrung 
des  Kontaktteiles  eingezogen  und  weitet  den  zylin- 
drischen  Ansatz,  so  daß  bei  Beendigung  des 
Schraubvorganges  eine  Verpressung  des  Kontakt- 

25  teiles  im  Innern  des  rohrförmigen  Endes  des  Leiters 
vorliegt.  Die  Beendigung  des  Preßvorganges  wird 
durch  Freigängigkeit  des  Gewindes  angezeigt. 

Im  folgenden  sei  die  Erfindung  noch  anhand  des 
in  den  Figuren  1  und  2  der  Zeichnung  dargestellten 

30  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Die  Figur  1 
zeigt  einen  Längsschnitt  durch  ein  gemäß  der  Erfin- 
dung  ausgebildetes  Kuppelkontaktstück.  In  Figur  2 
ist  ebenfalls  im  Längsschnitt  ein  etwas  abgewandel- 
tes  kugliges  Kontaktteil  dargestellt. 

35  Das  Kuppelkontaktstück  1  für  die  Verbindung 
zweier  zylindrischer  Leiter  2  aus  Aluminium  einer 
druckgasisolierten,  metallgekapselten  Hochspan- 
nungsschaltanlage  umfasst  zwei  kuglige  Kontakttei- 
le  3,  die  mit  den  Enden  der  Leiter  2  verbunden  sind, 

40  und  einer  die  kugligen  Kontaktteile  3  überdeckende 
zylindrische  Muffe  4  mit  länglichen  Kontaktlamellen 
5. 

Die  stirnseitigen  Außenkanten  6  ebenso  wie  die 
Kanten  7  neben  einer  Einschnürung  8  zur  Aufnah- 

45  me  einer  Sicherungs  feder  9  sind  stark  abgerundet, 
so  daß  die  zylindrische  Muffe  4  gleichzeitig  als  eine 
das  elektrische  Feld  steuernde  Abschirmung  im  Zu- 
ge  der  Leiterverbindung  wirkt.  Der  Innendurchmes- 
ser  der  zylindrischen  Muffe  4  ist  im  Bereich  der 

50  Einschnürung  8  kleiner  als  der  durch  einen  Pfeil  10 
angedeuteten  Innendurchmesser  zur  Aufnahme  der 
Stromkontaktlamellen  5,  so  daß  sich  zwischen  bei- 
den  ein  Absatz  1  1  bildet,  an  dem  die  Kontaktlamellen 
5  einseitig  anliegen. 

55  Jede  Kontaktlamelle  5  ist  trapezförmig  ausgebil- 
det.  Die  spitze  Seite  12  der  Kontaktlamelle  5  bildet 
die  Kontaktfläche  zu  den  an  den  Enden  der  zu  ver- 
bindenden  Leiter  2  befestigten  kugligen  Kontaktteile 
3.  Die  der  zylindrischen  Muffe  4  zugewandte 

60  stumpfe  Seite  der  Kontaktlamellen  5  enthält  eine  mit- 
tige  Nut  13,  in  der  jeweils  eine  Blattfeder  14  angeord- 
net  ist,  welche  die  Kontaktlamelle  5  gegenüber  der 
zylindrischen  Muffe  4  abstützt  und  somit  den  Kon- 
taktdruck  der  Kontaktlamelle  5  hervorruft.  Die 

65  Blattfedern  14  sind  seitlich  durch  eine  Scheibe  15  in 
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satzes  17  in  die  Aussparung  16  des  Leiters  2  aus 
Aluminium  die  Oxidschichten  sowohl  auf  der  Innen- 
fläche  des  rohrförmigen  Aluminiumieiters  2  als  auch 
auf  der  Sitzfläche  28  des  Ansatzes  17  abgerieben 

5  werden,  so  daß  eine  sehr  gute  galvanische  Verbin- 
dung  zwischen  beiden  Teilen  entsteht.  Zur  Erleich- 
terung  der  Einführung  des  zylindrischen  Ansatzes 
17  in  die  Aussparung  16  ist  der  Ansatz  17  an  seiner 
Stirnseite  22  mit  einem  Führungsteil  30  versehen, 

10  dessen  Außendurchmesser  kleiner  als  der  Außen- 
durchmesser  der  Sitzfiäche  28  ist.  Außerdem  ist 
zur  axialen  Festlegung  sowohl  der  Absatz  27  vorge- 
sehen,  der  an  der  Stirnfläche  29  des  Leiters  2  zur 
Anlage  gelangt,  als  auch  eine  Sperrverzahnung  31 

15  vorgesehen,  die  zwischen  dem  Absatz  27  und  der 
Sitzfläche  28  liegt. 

Weiterhin  ist  außen  auf  dem  rohrförmigen  Ende 
des  Aluminiumleiters  2  ein  Stützring  32  aus  nicht 
permeablen  Material  höherer  mechanischer  Festig- 

20  keit,  wie  z.  B.  Edelstahl,  aufgeschrumpft,  der  im  Be- 
reich  der  inneren  Sitzfläche  28  angeordnet  ist.  Da- 
durch  läßt  sich  auch  bei  geringer  Wandstärke  des 
rohrförmigen  Endes  des  Aluminiumleiters  2  eine  hö- 
here  Sitzfestigkeit  erreichen. 

25 
Patentansprüche 

1.  Kuppelkontaktstück  (1)  für  eine  Steckverbin- 
dung  zwischen  zwei  zylindrischen  Leitern  (2)  einer 

30  gekapselten,  druckgasisolierten  Hochspannungs- 
schaltanlage,  bei  dem  eine  zylindrische  Muffe  (4) 
mit  länglichen  Kontaktlamellen  (5)  zwei  mit  den  Lei- 
terenden  verbundene  kuglige  Kontaktteile  (3)  über- 
deckt,  die  jeweils  mittels  eines  zylindrischen  Ansat- 

35  zes  (17)  in  einer  Aussparung  (16)  des  Leiters  (2)  be- 
festigt  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
zylindrische  Ansatz  (17)  jedes  kugligen  Kontakttei- 
les  (3)  mittels  Preßsitz  in  dem  rohrförmigen  Ende 
des  zugehörigen  Leiters  (2)  befestigt  ist. 

40  2.  Kuppelkontaktstück  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Leiter  (2)  aus  Aluminium  be- 
stehen. 

3.  Kuppelkontaktstück  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sitzfläche  (28) 

45  des  Preßsitzes  auf  dem  zylindrischen  Ansatz  (17) 
mit  einer  Rändelung  versehen  ist. 

4.  Kuppelkontaktstück  nach  Anspruch  1,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Sitz- 
fiäche  (28)  und  der  Stirnfläche  (29)  des  Leiters  (2) 

50  eine  Sperrverzahnung  (31  )  vorgesehen  ist. 
5.  Kuppelkontaktstück  nach  Anspruch  1,  2  oder 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  dem  Leiter  (2) 
ein  Stützring  (32)  aus  nicht  permeablen  Material  hö- 
herer  mechanischer  Festigkeit  im  Bereich  der  inne- 

55  ren  Sitzfläche  (28)  aufgebracht  ist. 
6.  Kuppelkantaktstück  nach  Anspruch  1  oder 

2,dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Preßsitz  mit  Hil- 
fe  einer  am  zylindrischen  Ansatz  (17)  vorgesehe- 
nen  Spreizvorrichtung  erzeugt  ist. 

60  7.  Kuppelkontaktstück  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  zylindrische  Ansatz 
und  der  kuglige  Kontaktteil  (3)  eine  von  einer  Aus- 
sparung  (19)  größeren  Durchmessers  ausgehende 
Mittelbohrung  (21)  aufweist,  die  von  einer 

65  Dehnschraube  (24)  durchsetzt  ist,  deren  Kopf  (25) 

axialer  Richtung  gesichert,  die  an  einigen  Stellen  in 
der  zylindrischen  Muffe  4  durch  Verstemmen  fest- 
gelegt  ist. 

Die  Enden  der  Leiter  2  aus  Aluminium  sind  rohr- 
förmig  ausgebildet.  In  die  mittlere  Aussparung  16 
der  Leiter  2  ist  jeweils  ein  zylindrischer  Ansatz  17 
des  kugligen  Kontaktteiles  3  eingeführt,  dessen  Au- 
ßendurchmesser  angenähert  dem  Innendurchmes- 
ser  der  Aussparung  16  entspricht.  Das  kuglige  Kon- 
taktteil  3  und  der  zylindrische  Ansatz  17  sind  eintei- 
lig  ausgebildet  und  bestehen  aus  einer 
Kupferlegierung.  Von  der  Stirnseite  18  des  kugligen 
Kontaktteils  3  geht  eine  mittlere  Aussparung  19  aus, 
in  deren  Boden  20  eine  Mittelbohrung  21  kleineren 
Durchmessers  mündet,  die  bis  zur  anderen  Stirnflä- 
che  22  führt. 

Die  Mittelbohrung  21  ist  von  einer  Dehnschraube 
24  durchsetzt,  deren  Kopf  25  am  Boden  20  der  Aus- 
sparung  19  anliegt  und  sich  somit  im  Innern  des  kugli- 
gen  Kontaktteils  3  befindet.  Aus  dem  Ende  der 
Dehnschraube  24  Ist  ein  Kegel  26  aufgeschraubt. 
Die  Dehnschraube  24  mit  dem  Kegel  26  befindet 
sich  bereits  in  dem  kugligen  Anschlußstück  3,  be- 
vor  diese  mit  seinem  zylindrischen  Ansatz  17  in  die 
Aussparung  16  des  Leiters  2  eingeführt  wird.  Zur 
axialen  Festlegung  des  kugligen  Kontaktteils  3  ist 
der  Ansatz  17  benachbart  zum  kugligen  Kontaktteil 
3  mit  einem  Absatz  27  mit  größerem  Durchmesser 
als  die  äußere  Mantelfläche  und  somit  die  Sitzflä- 
che  28  des  zylindrischen  Ansatzes  17  vorgesehen. 
Dieser  Absatz  27  liegt  gegen  die  Stirnfläche  29  des 
Leiters  2  an  und  wirkt  als  Anschlag,  der  die  axiale 
Lage  des  kugligen  Kontaktteils  3  bestimmt. 

Durch  Drehung  der  Dehnschraube  24  wird  nun 
der  Kegel  26  in  die  Mittelbohrung  21  hineingezogen 
und  spreizt  somit  über  die  der  Stirnfläche  22  be- 
nachbarte  Fläche  23  den  zylindrischen  Ansatz  17 
auf,  so  daß  an  der  Sitzfläche  28  ein  Preßsitz  ent- 
steht.  Dieser  ergibt  einen  guten  galvanischen  Kon- 
takt  zwischen  dem  kugligen  Kontaktteil  3  und  dem 
Ende  des  Leiters  2  aus  Aluminium.  Auf  diese  Weise 
ist  sichergestellt,  daß  die  Stromführung  vom  Ende 
des  einen  Leiters  2  über  den  Ansatz  17  und  dem  kug- 
ligen  Kontaktteil  3,  sowie  die  Stromiameile  5  auf  das 
andere  kuglige  Kontaktteil  3,  seinem  Ansatz  17  und 
auf  das  Ende  des  anderen  Leiters  2  ohne  unnötig 
große  Widerstände  an  den  einzelnen  Berührungs- 
stellen  abläuft.  -* 

Die  Figur  2  zeigt  eine  andere  Ausbildung  des 
Preßsitzes  zwischen  dem  kugligen  Kontaktteil  3  und 
dem  rohrförmigen  Ende  des  aus  Aluminium  beste- 
henden  Leiters  2.  Für  Teile,  die  mit  denen  in  Figur  1 
übereinstimmen,  sind  die  gleichen  Bezugszeichen 
beibehalten. 

Auch  hier  ist  der  kuglige  Kontaktteil  3  mit  einem 
zylindrischen  Ansatz  17  versehen,  der  in  die  Aus- 
sparung  16  des  Ende  des  Leiters  2  hineinragt.  Der 
zylindrische  Ansatz  17  soll  im  Bereich  der  Sitzflä- 
che  28  einen  Preßsitz  hervorrufen.  Entsprechend 
der  dafür  erforderlichen  Sitztoleranzen  sind  der  In- 
nendurchmesser  des  Leiters  2  und  der  Außen- 
durchmesser  des  Ansatzes  17  bemessen.  Außer- 
dem  ist  der  Ansatz  17  im  Bereich  der  Sitzfläche  28 
mit  einer  Rändelung  versehen.  Dadurch  wird  er- 
reicht,  daß  beim  Einpressen  des  zylindrischen  An- 
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in  der  Aussparung  (19)  liegt  und  auf  deren  Ende  ein 
Kegel  (26)  aufgeschraubt  ist. 

8.  Kuppelkontaktstück  nach  Anspruch  1,  2,  3 
oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  zylindri- 
schen  Ansatz  (17)  benachbart  zum  kugligen  Kon-  5 
taktteil  (3)  ein  Absatz  (27)  mit  größerem  Durchmes- 
ser  als  die  Sitzfläche  (28)  vorgesehen  ist,  der  ge- 
gen  die  Stirnfläche  (29)  des  Leiters  (2)  anliegt. 

Claims  10 

1.  Coupling  contact  piece  (1)  for  a  plug  connection 
between  two  cylindrical  conductors  (2)  of  an  encap- 
sulated,  pressure-gas-insulated  high-voltage 
switching  installation,  in  which  a  cylindrical  sleeve  15 
(4)  with  elongate  contact  laminations  (5)  Covers  two 
ball-shaped  contact  portions  (3)  which  are  connect- 
ed  with  the  conductor  ends  and  which  are  each  se- 
cured  by  means  of  a  cylindrical  extension  (17)  in  a 
recess  (16)  of  the  conductor  (2),  characterised  in  20 
that  the  cylindrical  extension  (17)  of  each  ball- 
shaped  contact  portion  (3)  is  secured  by  means  of  a 
press  fit  in  the  tubular  end  of  the  pertinent  conduc- 
tor  (2). 

2.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  1,  25 
characterised  in  that  the  conductors  (2)  are  made 
of  aluminium. 

3.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  1  or 
2,  characterised  in  that  the  seat  (28)  of  the  press  fit 
on  the  cylindrical  extension  (17)  is  provided  with  a  30 
knurling. 

4.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  1  ,  2 
or  3,  characterised  in  that  provided  between  the 
seat  (28)  and  the  end  face  (29)  of  the  conductor  (2) 
there  is  a  locking  toothed  construction  (31  ).  35 

5.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  1  ,  2 
or  3,  characterised  in  that  provided  on  the  conduc- 
tor  (2)  there  is  a  supporting  ring  (32)  of  non-permea- 
ble  material  of  higher  mechanical  strength  in  the  re- 
gion  of  the  inner  seat  (28).  40 

6.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  1  or 
2,  characterised  in  that  the  press  fit  is  produced 
with  the  aid  of  an  expanding  arrangement  provided 
on  the  cylindrical  extension  (17). 

7.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  6,  45 
characterised  in  that  the  cylindrical  extension  and 
the  ball-shaped  contact  portion  (3)  has  (sie)  a  cen- 
tral  bore  hole  (21)  which  originates  from  a  recess 
(1  9)  of  greater  diameter  and  through  which  an  expan- 
sion  screw  (24)  passes,  the  head  (25)  of  which  50 
screw  lies  in  the  recess  (19)  and  on  the  end  of  which 
screw  a  cone  (26)  is  screwed. 

8.  Coupling  contact  piece  according  to  claim  1,  2, 
3  or  6,  characterised  in  that  provided  on  the  cylin- 
drical  extension  (17)  adjacently  to  the  ball-shaped  55 
contact  portion  (3)  there  is  a  shoulder  (27)  with 
greater  diameter  than  the  seat  (28)  and  resting 
against  the  end  face  (29)  of  the  conductor  (2). 

Revendications  60 

1.  Piece  de  contact  d'accouplement  (1)  pour  une 
liaison  par  enfichage  entre  deux  condueteurs  cylin- 
driques  (2)  d'une  installation  de  distribution  electri- 
que  haute  tension,  de  type  ä  blindage  et  ä  Isolation  65 

par  un  gaz  sous  pression,  dans  laquelle  une  douilie 
cylindrique  (4)  ä  lameiles  longitudinales  de  contact 
(5)  recouvre  des  elements  de  contact  spheYiques 
(3)  qui  sont  respectivement  fixäs,  ä  l'aide  d'un  ap- 
pendice  (17)  dans  une  cavite  (16)  du  condueteur  (2), 
caracterisee  par  le  fait  que  l'appendice  cylindrique 
(17)  de  chaque  element  de  contact  (3)  est  fix§  ä  ajus- 
tage  serre  dans  l'extremite  tubulaire  du  condueteur 
associe  (2). 

2.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  1,  caracterisee  par  le  fait  que  les  con- 
dueteurs  (2)  sont  en  aluminium. 

3.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  1  ou  2,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
surface  d'ajustage  (28)  de  l'ajustage  serre  est  pour- 
vue,  sur  l'appendice  cylindrique  (17),  d'un  moletage. 

4.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  1  ,  2  ou  3,  caracterisee  par  le  fait  qu'en- 
tre  la  surface  d'ajustage  (28)  et  la  surface  frontale 
(29)  du  condueteur  (2)  est  prevue  und  denture  de 
blocage  (31). 

5.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  1,  2  ou  3,  caracterisee  par  le  fait  que 
sur  le  condueteur  (2)  est  montee,  dans  la  zone  de  la 
surface  d'ajustage  interieur  (28),  une  bague  d'appui 
(32)  faite  avec  un  materiau  non  permeable  et  posse- 
dant  une  resistance  mecanique  elevee. 

6.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  1  ou  2,  caracterisee  par  fe  fait  que 
l'ajustage  serre  est  produit  ä  l'aide  d'un  dispositif  ä 
expansion  qui  est  prevu  sur  l'appendice  cylindrique 
(17). 

7.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  6,  caracterisee  par  le  fait  que  l'appendi- 
ce  cylindrique  et  l'element  de  contact  sphe"rique  (3) 
comportent  un  pergage  midian  (21)  issu  d'une  cavite 
(19)  de  plus  grand  diametre,  lequel  pergage  median 
est  traverse  par  une  vis  d'expansion  (24),  dont  la 
tete  (25)  se  situe  dans  la  cavite  (19)  et  sur  i'autre  ex- 
trömite  de  laquelle  est  vissö  un  cöne  (26). 

8.  Piece  de  contact  d'accouplement  selon  la  re- 
vendication  1  ,  2,  3  ou  6,  caracteirsee  par  le  fait  qu'il 
est  prevu,  sur  l'appendice  cylindrique  (17),  dans  le 
voisinage  de  l'element  de  contact  spherique  (3),  un 
talon  (27)  ayant  un  diametre  qui  est  superieur  ä  la 
surface  d'ajustage  (28)  et  qui  porte  contre  la  surfa- 
ce  frontale  (29)  du  condueteur  (2). 
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